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Ausbildung: '18 neue Theaterpädagogen zeigen ,,Besuch der alten Dame" als Abschlussvorführung

Pr{lfung auf der ßühne
Von unserer Mitarbeiterin

Sibylle Dornseiff

Die Bühne im Heideiberger Karlstor-
bahnhof bevölkerl sich mit grauetl,
traurigen Gestalten, die den td$ten,
armseiigen Zustand des Ortes ,,Gii,l-
len" beklagen. Im Flintergrund läuft
das ganz und gar unpassende ,,Ir-
gendwo auf der Welt gibt's ein ldei-
nes bisschen Glück" von Udo Lin-
denberg. Doch dann macht sich
Hoffnung breit und die Güllener sin-
gen ein fröhliches ,,Let ist Snow"l
Schließlich gilt es, ihre Stadt für den
Empfang der Milliardärin Claire Za-
chanassian herauszuputzen. Dür-
renmatts bizarres Sttick,,DerBesuch
der alten Dame" haben sich
18 Theaterpädagogen anlässlich ih-
res Ausbildungs-Abschlusses eriu-
beitet - und am Sonntagabend auf
die Bühne gebracht.

An lB auf nvei Iahre verteilten
Wochenenden und in einer einwö-
chigen Intensiv-Phase mit Wolfgang
Mettenberger haben die 18 Männer
und Frauen das Rüstzeug erlemt,
um fortan selbst als Multiplikatoren
im Schul- und Amateurtheater-Be-
reich zu wirken, Aufgabe der in Ei-
genregie auf die Beine gestelltenAb-
schluss-Perforrnance war es, in ftinf
Teams die Vielfalt von dramaturgi-
schen Zugängen r"rnd Inszenierungs-
mö glichkeiten aufzuzeigen.

Beim zum Teil freien Umgang mit
dern Tefi ereifert sich beispielsweise
eine Cruppe in vorauseilender Ver-
ehrung fur die vermeintliche Rette-
rin Güilens, indem sie das einst we-
gen eines uneheiichen Kindes ver-
stoßene ,,[:läri" zu einer Mariensta-
nre erhöht. In den nächsten Szenen
verlangt die schwer herzkanke Clai-
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re als Gegenleistung fur ihre Milliar-
de Gerechtigkeit in Form eines
Spenderherzens von ihrem ehemali-
gen Geliebten Ill. Noch aber sind
sich die Güllener einig: ,,Lieber arm
als biutbefleck", skandiert die Bür-
germeisterin und ihre,,Untertanen"
starten eine Protest-Demo.

Großzügig verschuldete Bürger
Dqch die Stimmung schlägt um. Bis
aufdie Lehrerin leben bereits alle auf
großem Kreditfuß, versinnbildlicht
durch eine Posing-Show mit Lrxus-
gütem. Damit ist auch das Schicksai
von Ill besiegelt, dessen Flucht in ei-
ner wiederum groß angelegten, ein-
drucksvollen Schlussszene mit un-
terschwelliger Gewalt vereitelt wird.

160 Theaterpädagogen hat die
Theater- und Spielberatung Baden-

württemberg mit sitz in l{eidelberg
inzwischen hervorgebracht.,,Man
kann nicht in Worte fassen, was ihr
alle uns mitgegeben habt", bedank-
ten sich die frisch gekürten Theater-
pädagogen bei ihren Referenten.

Mit der Aufforderung ,,junge
IVlenschen brauchen Theater" über-
gab Kursleiterin Eva Layer dann den
Neuen ihr staatliches Zertifikat, rnit
einenr naturhaften Gleichnis wur-
den sie von Geschäftsftihrerin Chris-
tiane Daubenberger in die Welt ge-
schickt ,,Nix wie ab auf die Weide,
tollt und bläht die Nüstern, aber der
Stallgeruch der Theater- und Spiel-
beralung wird Euch immer anhaf-
ten."
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Die Rettung naht Drei Einwohner des Ortes Güllen warten auf die Milliardärin. Das

Stück von Dürrenmatt haben Theaterpädagogen im Karlstorbahnhof gezeigt. arLo, so


